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im Pelz mit einer „Budelmüse“ (dev Winter) und hinter ihm, ihn gleichfam vor fich

einherjagend, ein bartlofer, in leichter Gewandung einherfchreitender Jüngling mit

buntbebändertem Strohhut auf dem Haupte. Bon Zeit zu Zeit wenden fie fi) gegen

einander und beginnen zu ringen, auch wohl mit Stöden oder Drejchflegeln aufeinander

Toszufchlagen. Natürlich obfiegt ftetS der Züngling, der Lenz. In der Brodef-Wachtler

Sprachinfel findet diefe „Frühlingsfeier” in der Zeit der Frühlings-Tag- und Nacht-

gleiche ftatt. Dort werden im Wechjelgefang die Vorzüge und Nachtheile der beiden

Sahreszeiten auseinandergejeßt. Endlich einigen fich beide zu einem Liede zur Ehre

Gottes, der in feiner Macht und Weisheit den Segen jpendet:

„D Sefu, du Heiland!

Um was wir jeßt gebeten hab'ır,

Das joll ung widerfahren:

Gott jegne uns den Banernjtand,

Den Kaifer, feine Städt’ und Land,

An End’ e8 werde wahr,

Am End’ es werde wahr!“

Der Dftermontag ift der Tag der

Befuche, befonders nach auswärts Hin in Die
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Kaiferfirchweih in Eernovit: Neigen der Mädchen unter dem Maibaun.


